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  S C H N E L L E 
H I L F E

Notrufe
Polizei 110
Notfallrettung/Feuerwehr 112

Krankentransport 07 81/1 92 22

Ärztlicher Notfall 
Zentrale 116 117

Allgemeine, Kinder-, Augen-  
und HNO-Notfall-Praxen in  
Ihrer Nähe finden Sie auch unter  
www.kvbawue.de/buerger/ 
notfallpraxen

Zahnärztlicher Notfall 
 01 80/3 22 25 55 11

Giftnotruf 07 61/2 70-43 61

Energie-Service
Wasser* 0 78 02/91 78-0
Strom*  0 78 02/91 78-0

Gas*  0 78 02/91 78-0

Störungsdienst nach Dienst-
schluss* 08 00/0 00 53 37

Wasser** 0 78 41/10 50

Strom** 0 78 41/69 30

Störungsdienst nach Dienst-
schluss** 0 78 41/6 39-1 45

Gas außer Raum Oberkirch 
 07 81/2 04-0

*Raum Oberkirch  ** Raum Achern

  N O T -
D I E N S T E

Krankenhäuser
Ortenau Klinikum 
Achern 0 78 41/70 00
Ortenau Klinikum 
Offenburg 07 81/47 20

St. Josefsklinik 
Offenburg 07 81/47 10

Ortenau Klinikum 
Kehl 0 78 51/87 30

Ortenau Klinikum  
Lahr 0 78 21/9 30

Ortenau Klinikum  
Wolfach 0 78 34/97 00

Notfallsprechstunde
Zentrum für Gesundheit 
Oberkirch 0 78 02/9 89 91 60

Frauenhaus Ortenau
Schutzeinrichtung für körperlich 
u./o. seelisch misshandelte 
Frauen und deren Kinder, anony-
me Beratung 07 81/3 43 11

Oberkirch. Einen besonderen 
Leckerbissen für Freunde des 
Films und der Musik hat das 
Kommunale Kino in diesem 
Herbst vorbereitet. Am Sonn-
tag, 23. Oktober, um 17 Uhr 
findet in der Mediathek ein 
Stummfilmkonzert mit dem 
Pianisten Johannes Cernota 
statt. Der bei Oldenburg leben-
de Künstler spielt Improvisa-
tionen zu bekannten Stumm-
filmklassikern von Charly 
Chaplin, Buster Keaton oder 
Laurel & Hardy, in Deutsch-
land bekannter als „Dick und 
Doof“. Das Kommunale Kino 
verdankt diesen Kontakt Jo-
hannnes Müller-Herold, der 
mit dem Künstler persönlich 
befreundet ist und ihn nach 
Süddeutschland eingeladen 
hat.

Der 1955 geborene Johannes 
Cernota ist ein Multitalent, das 
einerseits an der Kölner Mu-
sikhochschule Klavier studiert 
hat, andererseits auch in Bre-
men ein Kunststudium absol-
vierte. Er ist auch als Buchil-

lustrator und Bildhauer tätig. 
Dass Cernota, der als klassi-
scher Pianist ausgebildet wur-
de und sich mit seinen Interpre-
tationen von Eric Satie einen 
Ruf erworben hat, zur Beglei-
tung von Stummfilmen kam, 
ist einer Verkettung glückli-
cher Umstände zu verdanken. 
Ein Musikerfreund fand in ei-

nem Frankfurter Museum No-
ten von drei Kompositionen 
von Charly Chaplin, von de-
nen nicht einmal dessen Erben 
wussten. Denn Charly Chap-
lin war nicht nur ein begnade-
ter Schauspieler, sondern auch 
Komponist, der die Musik für 
seine Stummfilme manchmal 
selbst schuf. Die beiden Musi-

ker spielten die Kompositionen 
für Cello und Klavier ein und 
gewannen, nachdem sie Chap-
lins Witwe von ihrer   Qualität 
überzeugt hatten, damit sogar 
den Deutschen Schallplatten-
preis.

Fortan improvisierte Jo-
hannes Cernota ausgewählte 
Stummfilmklassiker, indem 
er sich immer wieder neu auf 
die meist fünfzehn- bis zwan-
zigminütigen Filmausschnit-
te einlässt. Gern lässt er sich 
dabei von Reaktionen aus dem 
Publikum inspirieren. Deshalb 
schätzt der Künstler auch die 
Anwesenheit von Kindern be-
sonders, die sehr viel sponta-
ner und befreiter auf die Filme 
reagieren würden als Erwach-
sene. Das ist der Grund dafür, 
dass die Oberkircher Kinoma-
cher einen besonders kinder-
freundlichen Termin mit dem 
Meister verabredet haben: den 
späten Sonntagnachmittag. 
Die Auswahl des Programms 
wird Johannes Cernota wie 
stets spontan selbst vorneh-
men. Doch eines ist sicher: es 
gibt viel zu lachen!

VON RAINER BRAXMAIER

Improvisiert zu Stummfilmklassikern: Pianist Johannes Cernota. 
 Foto: privat

Johannes Cernota gilt als künstlerisches Multitalent. Sein Markenzeichen sind Vertonungen von 
Filmklassikern des frühen 20. Jahrhunderts. Am kommenden Sonntag ist er zu Gast in Oberkirch.

Sonaten für Stummfilme

Oberkirch (af). Schon länger 
besteht zwischen der Lebens-
hilfe Offenburg-Oberkirch und 
dem Kunstverein Oberkirch 
eine Kooperation durch ver-
schiedene Workshops oder ge-
meinsame Ausstellungen.

Um die Kunst weiter zu un-
terstützen, möchte der Kunst-
verein im 35. Jahr seines Be-
stehens mit einer Geldspende 
helfen. Der Betrag kam aus 
dem Erlös der Ausstellungs-
reihe „Kunst im Schaufens-
ter“, einer Zusammenarbeit 
des Kunstvereines Oberkirch 
mit dem Stadtmarketing Ober-
kirch, zusammen und wurde 
vom Kunstverein auf 500 Euro 
aufgestockt. So kann unter an-
derem das Projekt der Kunst-
werkstatt unter Leitung von 
Andrea Fünfstück auch in Zu-
kunft bunt und mit viel Freude 
gestaltet werden.

Jeden Donnerstag treffen 
sich die Interessierten der Le-

benshilfe im Rahmen einer 
arbeitsbegleitenden Maßnah-
me (ABM), um Kunstprojek-
te zu erstellen. Vom einfachen 

Zeichnen über die Arbeit mit 
Acrylfarben bis hin zum Wer-
ken mit Materialien werden al-
le Facetten der Kunst auspro-

biert. Auch mit den Werken 
berühmter Künstlerinnen und 
Künstler beschäftigt man sich. 
Beim letzten Treffen waren die 
herbstlichen Farben Thema. 
Es wurden Ahorn- und Eichen-
blätter mit Acrylfarben ge-
staltet. Nachdem die verschie-
denen Formen besprochen 
wurden, ging es an das Farb-
mischen. Der Umgang mit der 
Farbe und das Experimentie-
ren machte den Teilnehmern 
besonders viel Spaß.

Jeder der Teilnehmer fin-
det im künstlerischen Arbei-
ten seine eigene Bildsprache 
und ist stolz über sein fertiges 
Werk. Diese Werke werden im 
Anschluss des Kurses für alle 
in den Gängen der Lebenshilfe 
zu sehen sein.

Die Spendenübergabe war 
eine erfreuliche und passende 
Gelegenheit, alle Beteiligten 
der Kooperation an einen Tisch 
zu holen.

Der Kunstverein Oberkirch unterstützt mit einer Spende weitere Kunstprojekte der Lebenshilfe.

Bunt wie das Leben selbst

In der hinteren Reihe sind Astrid Nippert, Kunstvereinsvorsit-
zende und Rainer Griesser, Bereichsleiter der Werkstätten zu 
sehen, in der vorderen Reihe von links die Teilnehmer des aktu-
ellen Kunstkurses Elvira Schöner, Sven Maliga, Karoline Hund 
und Marie-Luise Huber.  Foto: Andrea Fünfstück
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Ortschaftsrat Bottenau tagt

Oberkirch-Bottenau (red/jeh). Die nächste öffentliche 
Sitzung findet am Dienstag, 25. Oktober, ab 19 Uhr im Feuer-
wehrhaus Bottenau statt. Auf der Tagesordnung stehen unter 
anderem die Namensgebung der neuen Halle, die Standortsu-
che für den PoP-Server und das Buregericht 2022. 

Vortrag zum Betreuungsrecht

Oberkirch (red/jeh). „Was tun, wenn es ohne Hilfe nicht 
mehr geht?“ Zu dieser Fragestellung referiert Manuela 
Kirschneit am Mittwoch, 26. Oktober, von 18 bis 20 Uhr in der 
Mediathek Oberkirch. Die Veranstaltung ist kostenfrei und 
für jeden zugänglich. Anmeldungen beim Veranstalter der 
Demenzagentur sind telefonisch unter 07841/642-1347 oder 
-1267 oder per Mail an psp-ortenaukreis@achern.de möglich. 
Anmeldeschluss ist der 21. Oktober.

Themenkonzert „Himmel und Hölle“

Bad Peterstal-Griesbach (red/jeh). Die Musik- und Milizka-
pelle Bad Peterstal veranstaltet am Samstag, 22. Oktober, ihr 
Themenkonzert unter dem Motto „Himmel und Hölle“. Das 
Konzert findet ab 20 Uhr im Kulturhaus Bad Peterstal statt. 
Karten sind im Vorverkauf für den Stückpreis von 14 Euro 
bei Carmens Blumenoase, der Kur und Tourismus GmbH Bad 
Peterstal-Griesbach und bei Bernhard Schönbrunn, Telefon 
07806/685, erhältlich. 

Ski-Club Oberkirch wandert

Oberkirch (red/jeh). Zu einer Wanderung vom Sohlberg nach 
Allerheiligen bricht am Sonntag, 23. Oktober, der Ski-Club 
Oberkirch auf. Treffpunkt ist um 10.30 Uhr beim Wander-
parkplatz Sohlberg/Lautenbach. Rucksackverpflegung und 
Voranmeldung bei Ingrid Späth, Telefon 0171/5274491, sind 
erforderlich. 

K U R Z  U N D  B Ü N D I G

Offenburg, Sonnen-Apotheke 
Caunes, Marlener Straße 11, 
 0781/68620
Ottenhöfen, Stein-Apotheke, Ru-
hesteinstraße 73, 07842/400

Apotheken

Oberkirch: Maria Braun, Weingärtnerstraße 18, zum 75. Geburtstag.

Zusenhofen: Franz Litterst, Am Sportplatz 2, zum 70. Geburtstag.

W I R  G R A T U L I E R E N

Historisches 
Renchtal
 
Oberkirch. Das Foto wurde 
beim St. Wendelinusfest in 
den 1950er Jahren aufge-
nommen. Es zeigt Anna 
Frank, geborene Bloch, 
beim Wurstverkauf auf 
St. Wendel. Sie verkaufte 
damals für die Metzgerei 
Straub, die in der Renche-
ner Straße ein Geschäft 
hatte.

Foto: Archiv/Peter Frank

Parallel zu unserer Serie über die 
Wonneproppen aus dem ARZ-Ge-
biet veröffentlichen wir an dieser 
Stelle Ansichten aus Oberkirch, 
dem Acher- und Renchtal und der 
Region. Wenn auch Ihr Bild dabei 
sein soll, schicken Sie es an die 
ACHER-RENCH-ZEITUNG; E-Mail: loka-
les-oberkirch@reiff.de. Wir freuen 
uns über alle Zusendunen.

A U S  D E M  R E N C H T A L  Mittwoch, 19. Oktober 2022


